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Das Durcheinander der „Autoritären“ wird immer größer

iſchen Papenund Schleicher
e Vor der Entſcheidung Verſtändigungsverſuche mit Hitler
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Wieder ein NaziSchwindel geplatzt

Eigener Bericht
Mäunuchen, 20. Rovember.
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Qualitäten finden, der geneigt wäre, Papens
Hinterlaſſenſchaft unter den obwaltenden
Umſtänden zu übernehmen. Konflikts-
kanzler kann ſchließlich nur ein Mann ſpielen,
der nicht s, aber auch gar nichts mehr zu ver

Sturm in den Betrieben!
Gewaltige Erregung in ganz Berlin

Der „Vorwärts“ ſchrieb zu dem
Gerücht über die Wieberernen-
nung Papens:
Die Nachricht, daß eine Wiederbeauftra

Dienstag mittag in Berlin ungehenre
Bewegung hervorgerufen. Unſere Re

daktion wurde telephoniſch mit An
fereagen beſt ürmt, ob dieſe unerhbrte
Nachricht richtig ſei. Namentlich aus
den Betrieben wurde bei uns ange

mit dem Hinweis darauf, daß dieſe
die ſich ſofort auch in den Be

träehen herumgeſprochen hat, unge
henre Erregung bei der Arbeiterſchaft ansgelsſt haben. Vonallen Teiten wurde verſichert, daß edne

Provokativon der Arbeiterſchaft emp
der funden werden würde

Schleichers
Unter der Ueberſchrift Die NSDRP. wird

ein Kabinett Schleicher nicht tole-
rieren“ bringt der „Blkiſche Mobachter“ an

Zernruf 26605, 24667, 26605. Poſtſcheckkonto 203 19 Erfurt.

Dieſes große Durcheinander iſt
Es ſollte zugleich eine

ernſte Warnung ſein an alle,
Experiment Papen wiederholen wollen.
Was ſich am Diens

z
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Schleicher

ſcheinlich kein poſitives Ergebnis hab
Schleicher dann zu tun gedenkt, ob er
mühungen einſtellt oder einem Ratſchlag
Zentrumsführers Kaas folgt und bis zu
6. Dezember, dem Tag des Zuſammentritts

um Hindenburg wiſſen dürfte.
Zuſammenhang ſei ſchließlich noch

Vermutung verzeichnet, daß der Reichspräſi
Herrn von Papen bereits asm Diens

ung der Regierung beauf
weiter heißt, ſoll eine

„Unſere Stellung zu einem epentuellen Reichs
kanzler von Schleicher iſt ſo eindeutig wie möglich.
Die NSDAP. wird ein Kabinett Schſeicher eben
ſowenig tolerieren wie das Unheil-
kabinett von Papen, Die Gründe ſind die
gleichen. Man kann nicht eine kleine Clique Dik
tatur über Deutſchland ſpielen laſſen. Ein Aus
nahmezuſtand gegen den Nationalſozialismus wäre
eine Harausforderung der geſamten Nation. Ein
Kanzlex, der das täte, würde ſich außerhalb der

fung ſtellen, ſelbſt illegal werden.

Zentrum weiter gegen Papen
Die Zentrumsfraktion des Reichs

ta ges faßte am Dienstag einen Beſchluß, in dem
nochmals gegen das Papen- Syſtem Front
gemacht wird. In der Entſchließung heißt es u. a.

„Jn Uebereinſtimmung mit der Partei und
Fraktionsleitung hält die Fraktion an dem Ziel
der Schaffung einer Not- und
Arbeits gemeinſchaft zwiſchen allen in
Betracht kommenden Parteien feſt. Nur auf
dieſem Wege kan dem Reich in dieſer gefahr-
vollen Zeit eine ſichere, vom Volksvertrauen ge
tragene verfaſſungstreue und ſoziale Staats
führung und dem erſchütterten Wirtſchaftsleben
die notwendige Beruhigung gegeben werden

Deutſch ruſſiſcher Nichtangriff
Der franzöſiſch-ruſfiſche Nicht

angriffspakt wurde am Diensta
Qua d'Orſay Herriot und dem ruſſiſchenSie wer unter zeichnet
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Seteilia enngen

Kapazität 37,20 9,20 10,10 9.40i. I. 52. 30 1050 1000 6.26
Höchſte Ausnußzung

1928 6.42/29 2724Ausnutzg W v e
Mittiere Ausnugg. e

1928/29 u. 1981 20,76 6,75 405 40
In Prozent der Ka

pazität 1932 634 643 (40 b 46,2

Um ſah 1445 1261 840 22Löhne und Gehälter 501
Geſ Schuldendienfſt 488 31,8 57,1 ca. 61,1
n Proz d. Umſages 33 41 668 11.7z Proz. d. gezahlien

öhne und Gehälter 95 10,9 188 90,5
1931 betrug die reine Zinslaſt im Ver

hältus zum Umſatz beim Stahlverein
5,6 Proz, bei Krupp dagegen nur 2.2, bei
Hoeſch 25, bei Haniel 1,5 und bei Mittel
ſtahl 2,4 Proz. Dieſe Schuldenlaſt des Stahl
vereins (Tabelle hatte ſchon 1931 das
eigene Kapital um 50 Proz. überſtiegen. Trotz
rückgängiger Konjunktur wuchs ſie auch 1930, 1931
und ſelbſt noch 1932 ſtark an. Die Umſätze
1931/32 gegenüber dem beſten Jahr 19268/29 pon
1445 auf 522 Rillionen zurückgegangen (ſiehe
Tabelle II7). Die gezahlten Löhne und Ge
h älter ſind von 501 auf rund 200 Millignen,
alſo faſt im gleichen Verhältnis, geſunken. An der
ſchlechten Lage des Stahlvereins ſind alſo die
Löhne nicht ſchuld. Toll iſt aber die Ent
wicklung des Schuldendienſtes: Die Laſt
aus Zinſen für Anleihen und kurz Schulden

einſchließlich der iſt 57gegangen. ſondern noch non 488 auf über 60 Mil

einera Drittel zuſammengeſchrumpften Umſatz
Jn Prozent ausgerechnet muß im Jahre 1932 jede
achte bis neunte Mark des Umſagtzes für den
Schuldendienſt verwendet werden. Jn der guten
Konjunktur war es nur jede dwißigſte Mark. Jm
Verhältnis zur Lohnſumme der Schulden
dienſt jetzt ein Drittel, gegen ein Zehntel 1928/29.
Dabei hat der Stahlverein nicht einen Pfennig
ſtille Reſerpen.

Dieſe Verhältniſſe ſind natürlich kataſtrophal.
Die Urſachen dieſer Entwicklung ſind leicht zu er
kennen: Tabelle II die geringe Ausnutzung
der van Anfang an viet zu großen Jm
ſchlechteſten Jahre 1931/32 wurde nur reich
liches Drittel der Leiſtungsfähdigkeit für Kohlen
und Koks und nur ein reichliches Fünftel der
Leiſtungsfähigkeit für Roheiſen und Rohſtahl aus
genutzt. Die mittlere Ausnu des beſten und
des ſchlechteſten Jahres (arithnwtiſches Mittel) loß
bei Kohle und Koks faſt 40, bei Voheiſen und Roh
ſtahl faſt 60 Proz. der Anlagen
Man hat alſo von vornheroin viel zu
große Anlagen gehabt und ſich mit fixen
Koſten belaſtet, die aus den Umſätzen einfach nicht
herauszuwirtſchaften waren. Hier zeigt ſich die
für die kataſtrophale Entwicklung des Stahlver
eins entſcheidende Fehlſpekulaton: Man hat ſich

r r. e c.un m 4fixen Koſten belaſtet
Das gewaltige Ausmaß der

ſich auch daraus, daß man äufig auch die
üb ſchon in den beſten ren nicht aus

2 5 w 7

der
Geſchäftsmöglichkeiten kommen konnte. Jn den
übrigen Ruhrkonzernen W

beſte Antwort: Der Stahlverein wurdeherein, weil die Gründer, die Thyſen und Ken

wie im

gibt die Gründungsgeſchichte des Stahlvereins die

von
er-ſorten, auf ewinne aus waren, ü b

kapitaliſiert.
Das Aktienkapital des Stahlvereins iſt 1926 bei

r rerſien Abſght der Keiner o aoo an
s
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Cigengde Zerlcht

klärte er, er wiſſe, daß Hentzſch von einem anderen
einen Auftrag bekommen habe. Er köänne aber
darüber ohne Genehmigung des natiovalſozia
liſtiſchen Landstagsabgeordneten Killinger nicht
ausſagen Er telephonierte dann mit KAlinger
und erklärte, dem Unbekannten ſei die Genehmi
gung zur Ausſage gegeben worden. Später
telephanierte Schenk in Gegenwart des unter
ſuchenden Kriminalrats Vogel angeblich mit dem
Unbekannten und teilte dieſem Unbekannten am

Dogesden, 29. November.
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an dem Verſchwinden des Hengzſch zu
ſein und die aufgefordert waren, auf dem Polige
präſidium zu einer Vernehmung zu erſcheinen.

Der Miniſter des Jnnern, Richter, erklärte daßer über den Fall nicht unterrichtet ſei. Der Sam

tag nahm einſtimmig einen Antrag an in dem
die Regierung erſucht wird, die Pollgeibehörden

u J
4 W ed 5

2 F J
et r

t c

4
t u

rn

2

t t 9

i

i

i

z z z

z

W 55t er ger 3 nn

4 e

Se e 5 man rw. J

A. e
34

d

z e anemord in Klaggeſtan?
Eigener Bericht

29. November.

Amerikas Gewerkſchafſten
Wirtſchaftsforderungen des Kongreſſes

Eigener Bericht
Waſhingion, 29. November.

Der Gewerkſchaftskongreß in Cincinnati
nahm am Montag unter ſtürmiſchem Beifall der

n an,r nwärtigen nee geh win Eine Ver
kürzung der Arbeitszeit bei gleichzeikigem Lohn
abbau wurde von dem geſamten Kongreß

Dem Beſchluß folgte eine ſcharfe Rede des
Präſidenten Green, in der es heißt, daß auch die
amerikaniſche Arbeiterſchaft entſchloſſen ſei, dem
überholten Jnduſtriekapitalismus ein Ende zu
bereiten. Die Arbeiterſchaft werde nötigenfallsmit den ſchärfſten Mitteln die geſerderte

80Stunden Woche durchſetzen.
Die Exekutive der Gewerkſchaft wurde beauf-

tragt, dem amerikaniſchen Staatspräſidenten über
den Verlauf des Kongreſſes zu unterrichten und
die 30Stunden Woche auch für die Angeſtellten
der Regierung zu fordern.

Osloer Wirtſchaſtsentente
Eigener Bericht

Slockholm, 29. Napember.
Die der Osloer Wirtſchaftsentente angehörenden

Staaten Schweden, Norwegen, Dänemark, Holland,
Belgien und Luyemburg ſind zum 2. Dezember zu
einer Konferenz nach dem Haag einge
laden worden. Auf der Tagesordnung der Ver
handlungen ſteht die Frage der handels
politiſchen Beziehungen zu Deutſch
land und England.

Neuer Hungermarſch auf Waſhington

Eigener Bericht
Waſhington, 29. November.

Die amerikaniſchen Behörden ſind entſchloſſen,
den neuen Hungermarſch auf Waſhington gewalt

ſam zu e Jm e J r T
Demwonſtrationsverbots erwogen.

Hans Much geſtorben

82 Jahre all iſt in Hamburg der Tuberkuloſe

foeſcher und Scheiftſteller Hans Much einem

Jede fachmänniſche
s 2 7 Fe z
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werk

Geburts
Zechlin eine

er in jener ſelbſtbewußten
ſchuf, indem er am

u s in dem märkiſchen
ktafel mit folgender
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Much geboren.“ Daß er ſich in den gabecker Ge

gab, von n ehrerinnen V bringen
ungebändi

NaziSchiebung in Oſtpreußen

gegen den Einſpruch der Berteeter des Lande
wirtſchaftsverbandes Landbund)

r nennen
Rakionalſogzialiſtiſchen Verlag zu

beſchloſſen an

n r
von Bulllar veranlaßt halte, in ihrem Singe
und zugunſten der Jatereſſen des

rn edie Drucklegung der „Georgine“, die a

Totſchlagsprozeß gegen Na
Wieder einmal mit homoſezuellem T

Eigener Bericht

worten, das nur auf den Papier vor
handen war nnd deſſen Koſteg leiten
Endes der Landwirkſchafts kammer
zur Laſt fallen mäſſen.
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Der Pr m des Verbandes der Preußiſchen

indec, Dr Gereke, ſprach am Diens
tag in dalte in einer öffentlichen Verſammlung
über ſein gegenwärtig in der Oeffentlichkeit ſtark

disku Arbeitsbeſchaffungs-- Programm. Die Grundzüge dieſes Programms
haben wir bereits anläßlich dex letzten Saalkreis-

des Verbandes eingehend aufgezeigt, wo
es von Miniſterialrat Schellen erläutert wor
den war. Wir hatten damals bereits betont, daß
dieſes Programm außerordentlich beachtenswert

und diskutabel erſcheint, r ſeine ökonomiſche
e vollinhaltlich der ſchon jahrelang ver
tretenenKauftkrafttheorie der freien Semerkichaften

entſpricht und ſeine Verwirklichung ausſchließlich
der öffentlichen Hand übertragen werden
foll, worin Dr. Gereke wiederum mit dem doch

vom Bürgertum ſo verfemten „Marxismus“
rn geht. Dr. Géreke vertrat auch perſön

bei ſeinem geſtrigen Vortrag dieſe Gedanken.
Ein gewerkſchaftlicher bzw. ſozialdemokratiſcherRene de hätte die Analyſe unſerer gegenwärtigen

Lage, das Verſagen des Papen-Plans
und die Notwendigkeit der Arbeitsbeſchaf
fung durch Kaufkraftſtärkung nicht
beſſer darlegen können, als dieſer aus agrariſchenKreiſen ſtammende Politiker.

Der Redner betonte, daß es immer
r die Etats an kzuvaldntieren Jetzt ſchon beägt das Defi hre Reic di Mil

in it Länderund Gemeinde n an t man gegenwärtig in Deutſch

land mit einem

e
re nen. ann e e dieſerS im ee a etſache S
u r
Gemeindeverbände noch in der Lage ſind, dieUnterſtützungen zu gaben die vielfach nen Grad

erreicht haben, der unter dem Exiſtenz-
W um liegt. Weiterhin hob er erneut her

daß die r aben der Reichsrekt über die Erwerbsloſigkeit
kein wahres Spiegelbild der Lage geben, man
müſſe vielmehr mitEtwo 7,16 Millionen Arbeitsloſen

rechnen, das 15 bis 16 Millionen M
die in ihrer Kaufkraft geſchwächt ſind. Wieda Handel, Gewerbe und Landwirtſchaft viele Der

Man müſſe ſich überall darüber klar
auch eine noch ſo ſchöne Politik des

utzes der heimiſchen Produktion allein nicht
ausreichen kann, dieſe geſchwundene Kaufkraft
wieder herzuſtellen. Jn ſehr feiner Weiſe zeigte
der Redner auchdas Verſagen des Papen Planes

auf, der in der Theorie an ſich ganz nett wäre in
ſeinen Auswirkungen aber nur den ein
l Unternehmungen, insbeſondere ſolchen,

ie beſonders ſtark rationaliſiert haben, zugute
komme, et aber die Arbeitsloſen wieder in Ar
beit bri Daher bedürfe dieſer Plan einer Tgänzung ar die Arbeitsbeſchaffun
r Auch bei ſeinem Arbeits
beſchaffung a ndele es ſich um einen Vorh auf künftige Steuereinnahmen, jedoch mit

Unterſchied, daß hier der gewünſchte Effek
erreicht wird, nämlich die Kaufkraft durch Wiede
einſtellung von vielen eine bei t
de gen ſtärken, was beim PapenPlan n

ei. Bei ſeinem Plan ſollen öffentlSie ür volkswirtſchaftlich wichti rbeien
vergeben werden, als da ſind Straßenbauten,
liorationen, Fluß und S dregnlierungen

r großzügige Siedlung. Der
ie rbeiten könne nicht der private U

nehmer, Aurgrt nur die öffentliche Hand ſein
Kredite ſollen langfriſtig und zinslo vonden öffentlichrechtlichen Geldinſtituten unter Aus-

des Reiches gegeben werden. Die

Ka
e

J „-„J„JJ„JS„=&JFSfEä— J ZD

Für M

Dr. Gereke über Arbeitsbeſchaſſuns

Nur die öffentliche Hand kann helfen
Amortiſation ſei den Gemeinden dadurch
W daß durch die Wiedereinſtellungen ihre

f r geringer e laber wiederüber allen en S wir lter
i W Se Sorwurf bedet ſein Plan eine

verſhieierte tion bedeute, erklärte Dr
n wir be bei Fortſetzung unſerer jetzi

5 n untätigen Haltung wobei wir jährlich drei
illiarden Mark unproduktiv ausgeben und die

r immer größer werden beſtimmt
eher in s r hineingeraten, denn amEnde dieſe rtſchaft ſtehe der Notendruck(einzelne meinen gehen heute ſchon zur Her

ausgabe von „Gutſcheinen“ über!) wogegen beiſeinem Arbeitsbeſcha ungsplan die Kredihergabe

nau kontrolliert werde und durch die Arbeitsbeſchaffuäg Vertrauen und 7 wieder ge

weckt würden. Er habe über dieſe Fragen mit
allen Richtungen verhandelt und in den Grund
zügen allgemein Zuſtimmung gefunden. Dieſe An
gelegenheit müſſe über die Parteiſchranken hinweg

als Volksſache behandelt werden.

Die Holzarbeiter ſind gerüſtet
In einer ſtark beſuchten Verſammlung der

Bau und Möbeltiſchler wurde Stellung genom
men zu dem geplanten Lohnraub der
Arbeitgeber im Holzgewerbe. Durch eingehende
Berichterſtattu der Verhandlungskommiſſion
wurde der Ve das brutale Verhalten
der Arbeitgeber unterbreitet. Die Arbeitgeber be
n ihre Forderung (10 Prozent Lohnſenkung)

daß das notleidende Tiſchlerhandwerken einmal Fonkuvrenzfähig“ gemacht werden

müſſe, um bei anſteigender Konjunktur den An
ſchluß nicht zu verpaſſen.

Jn einmütiger und geſchloſſener Haltung
wurde das Anſinnen der Arbeitgeber ab
gelehnt und der des Deutſchen

Vollmaccht erteilt,bei einem etwaigen Lohndiktat ſchärfſte
Gegenmaßnahmen zu treffen.

Jn diſgiplinierter Ruhe ſehen die halliſchen
Holzarbeiter den kommenden Kämpfen entgegen,
denn hintet ihnen ſteht eine kampferprobte Orga
niſation, deren Kampfkraft auch in den ſchweren
Zeiten det Kriſe nicht gebrochen iſt. Einmütig

ſtelle auf den Standpunkt,
daß die itgeber ſich täuſchen werden,
wenn ſig glauben, daß man die Lebenshaltung
der Arbeiter nur zu diktieren braucht, um beſſere
Geſchäfte machen zu können. Mit aller Deutlich
keit wurde zum Ausdruck gebvacht, daß die orga
niſierten Holzarbeiter nichts vergeſſen worden und
die Zukunft wird den Arbeitgebern zeigen, daß
die Orzaniſation ſtark genug iſt, um einem Lohn
abbau am laufenden Band endgültig ein ent
ſchiedenes H al t entgegen zu ſetzen.

r t
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Die Schlichtungsver ngen, die auf An
tag der Firmen athe und Kühn wegen des

die tariflichen Löhne und Gehälter

ieuſe eines neuen Manteltarifvertrages für
lliſche Autoinduſtrie ſtattfanden, führten zu

keinem bnis, weil die Vertreter des Metallarbeiterverbandes und der übrigen am Tarifſver
trag beteiligten Gewerkſchaften die von den beiden

rmen geforderten erſchlechterungen der

r n er und die Vern Urlaubs ganz energiſch ab-n vorſitzende hatDezember eine Syruchtammer-
ſeneg eit berufen.

e in der Braun
Die Halleſche Pfännerſchaft der Mansfeld AG.Zu ür die Tiefbaugrube „AltZſcherben“ auf

des S 7 der Notverordnung vom 5. Sep-lemter Antrag beim mitteldeutſchen Schlichter auf

10 Prozent Lohnabbau geſtellt. DerSchlichter Sr. Hauſchild hat am 21. November die

Parteien gehört, die Gewerkſchaftsver-
treter haben im Namen der Belegſchaft ent
r gegen den Lohnraub proteſtiert und die

blehnung des Antrages gefordert undbegründet. Der Schlichter hat trotzdem den Fox

derkungen der Unternehmer im weitgehe
Maße entſprochen und die Werksleitung ermä 53

er Arbeit
und Angeſtellten im folgenden Umfang zu unter
ſchreiten:

a) Bei einer Wochenarbeitszeit von 48 Stun
den um 10 Prozent, b) bei einer Wochenarbeits:

zeit von mehr als 30 bis 48 Stunden um 8 Pro
zent, e) bei einer Wochenarbeitszeit von mehr
als 24 bis 30 Stunden um 5 Prozent. Die Er
mächtigung gilt vom 26. November und endet
vorläufig am 31. März 1933.
Die bisher gezahlten Stundenlöhne betrugen

im Durchſchnitt 70 Pfennig. Durch die Lohn
ſenkung ſollen 1700 Mk. pro nat für den banke
rotten Betrieb eingeſpart werden. Jm Verlauf
der letzten Jahre ſind im Betrieb die Lohnklaſſen
bereits um 30 Prozent e worden.Eine nochmalige Senkung um 10 Prozent iſt einfach untragbar. De Belegſchaft von der
Grube „AltZſcherben“ hat aus dieſen Tatſachen
die richtigen Schlußfolgerungen zu ziehen.

Konfektionshaus Winterhilfe
Es gibt in Halle eine Konfektionsc firma, die ihre Waren umſonſt an die Leute

rerteilt. Dieſe Firma befindet ſich im Bau des
alten Elektrizitätswerkes am Holzplatz und ſie heißt
„Winterhilfe“. Jn den leerſtehenden Räu-
men des Werkes hat die halliſche Winternothilfe, die
dem Städtiſchen Jugendamt unterſteht, ihr großes
Sammellager der Ergebniſſe der ſoeben beendeten r aufgeſchlagen. Die
geſammelten Sachen, die vorher in der Desinfek-tionsanſtalt des achloſenaſyſs desinfiziert wor
den ſind, werden hier zunächſt mal nach allen mög
lichen Regeln geſichtet. ährend ein Teil zur
Ausbeſſerang und Verteilung an die einzelnen
der Winternothilfe angeſchloſſenen Verbände

wird, bleibt ein Teil zur Verfügungendamtes ſelbſt.

chen werden an Ort und Stelle in Ord

kolaus und Weihnachten kaufen Sie billig und gut bei Kaiser's:
Schokoladen, Pralnen, Goblek, Priataen, Labkuehen, Marzipan, Figuren aus eigenen Fabriken

erner Kaſſos is daten Muehunges, Tes, Kakao, Gatroidekafies und als Artikel zum Backen

50/0 Rabatt in Marken auf all Waren (ausser Zucker),
dazu die Vorteſe di Kolzors Wolhnaehissporbuch bietet

s ER'S

nung gebracht, gereinigt, geflickt und gebügelt,
und an den Vormitltagen findet dann die
Verteilung an die von den in zelnen Bezirksfür
ſorgerinnen vermitlelten Hilfsbedürftigen ſtatt.
Die Ausbeſſerungsarbeiten werden gegen eine ge
ringe Prämie und gegen Mittageſſen von er
werbsloſen Schneiderinnen vorgenem-
men ein ſchönes Werk der Solidarität. Die
Verteilung es kommen täglich über 100 „Kun-
den“ geſchieht durch Fürſorgerinnen und es gibt
ſtets eine Menge Arbeit, bis das richtig paſſende
Stück für den einzelnen gefunden iſt. Die Sachen
befinden ſich durch die Ausbeſſerung in annehm
barem Zuſtand. Leider war die Ausbeute der
Kleiderſammlung rein quantitativ recht
ſchlecht. Vor allem Mäntel und Kinderſachen
fehlen. Sie zu beſchaffen ſoll die Straßen
tombola am 3. und 4 Dezember dienen. Gebe

ſein Scherflein, damit allen vehol werdendie verlofenden Dinge, u. a. zwei Fluge bielen Anreiz genug.

AFFEEESCHAFT
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geine Aufhebung der OPO. Halle

Wie wir erfahren, hat ſich der Arbeits
ausſchuß des Verwaltungsrats der Deutſchen
Reichspoſt mit der beabſichtigten Aufhebung
von Oberpoſtdirektionen beſchäftigt.
Dabei iſt beſchloſſen worden, die bishe-
rigen Pläne einſtweilen auf ſilkh
beruhen zu en Man war der Mei-
nung, daß die Aufhebung von Oberpoſtdirek-
tionen nicht lediglich vom Standpunkt der
Reichspoſt aus beurteilt werden könne. Viel
mehr müſſe man dieſe Maßnahme unter po
litiſchen Geſichtspunkten betrach-
ten und daran denken, daß die Vereinfachungder Einrichtungen der Reichspoſt im engen

ſtehen müſſe mit ähnlichen

ereinfachungen, die bei anderen Verwaltun-
gen geplant ſeien. Daher könne die Aufhebung
von Oberpoſtdirektionen nur im Zuſammen
u mit der allgemeinen Reichs und

erwaltun rege erörtert werden.Da die gemeine Reichs und Verwal

tungsreform ſicher noch lange auf ſich wartenlaſſen wird, ſo dürfte auch für abſehbare Zeit
die Oberpoſtdirektion Halle
beſtehen bleiben.

Oberbürgermeiſter Velthuyſen
Die Stadtverordneten hatten ſich in ihrer Mon-

tagſitzung auch mit einem Antrag des Magiſtrats
u beſchäftigen, dem Erſten Bürgermeiſter Velt
uyſen, der vor einiger Zeit zum Nachfolgerdes Oberbürgermeiſters r. Rive gewählt wurde,

die Amtsbezeichnung „Oberbürgermeifſter“ zu ver-
leihen. Dieſem Antrag wurde von der bürgerlichen
Mehrheit der Verſammlung r ie drei
t die bei der Wa lthuyſens Oppoition mimten, hatten Wührknd der Beratung und

bſtimmung den Sitzungsſaal verlaſſen, Jeden

falls, um ſich für kommende Zeiten den Weg zum
Stadtoberhaupt nicht zu verbauen.

Die Amtsbezeichnun g. „Oberbürgermeiſter“ darf
bekanntlich nur mit Genehmigung des Staats
miniſterin Be ar werden; dieſe r ris s
ift vom z raten einen entſprechenden Be
ſchtaß der ſtädtiſch Körperſchaften eharheleno a

Lächerliche „Hilfe“
Die Mittel für Wohnungsinſtandſetzung.

Zu dem Erlaß auf Gewährung von Reichs
s uſchüſſen an Hausbeſitzer für Wohnungs-
inſtand ſetzungen iſt eine preußiſche Aus
führungsverordnung erlaſſen worden, die die Fälle
darlegt, für die Zuſchüſſe gewährt werden können.
Es handelt ſich um Dacharbeiten, Faſſadenarbeiten,
die zur Erhaltung eines Gebäudes notwendig ſind.
Trockenlegung feuchter Gebäude, Beſeitigung von
Fundierungsmängeln und kleine Jnnenarbeiten
Der Reichszuſchuß ſoll neben der Steuervergünſti
gung in allen Fällen gewährt werden.

Für Halle hat man in einem Anfall vor
Großmut zu den bisher bewilligten 11000 Mk
noch 13 000 Mk. für den Umbau von Wohnungen
genehmigt. Eine lächerliche Summe, wenn man
berückſichtigt, daß in Halle Millionen Mark not
wendig wären, um alle Wohnungen menſchenwürdig herzurichten. Die Anträge auf Reichs
beihilfen müſſen an das Wohnungsamt gerichtet
werden.

Erwerbsloſengemeinſchaft der 6PD.
Am Donnerstag, dem 1. Dezember, nach

mittags 3 Uhr, findet im Gewerkſchaftshaus, Zim
mer 3, eine Veranſtaltung für die Erwerbsloſen

weiter-

der SPD. ſtatt. Genoſſe Buchholz ſpricht über
„Sowjetrußland, 3. Jnternationale und wir“.

Selbſtmordverſuch einer Frau
Geſtern nacht wurde die Feuerwehr nach

der Reilſtraße gerufen, wo eine Frau den Verſuch
unternahm, ſich mit Gas zu vergiften. DieLebensmüde wurde dem Krankenhaus zugeführt.
Vormittags war die Wehr von der Friedrichſtraße
aus alarmiert worden. Dort war ein Stuben-
brand entſtanden, der mit einem Handfeuerlöſcher
bald beſeitigt wurde.



Verkappter Kommiß in Halle Trotha

h

e
Von Teunehmern wiegen Arbeits

d m Il ns geenſt im Lager Halle a wird uns ge
Ein gpehee, Teil der Tzbettadien

twilligen des ente hen ſta veam Sonnabend g renz r Anfordern enter werdender el rheit i r e ſtimmun Ie wurde it von tunden aän. ehe
Außer der Arbeitszeit ſollten neben Exerzier
und Schießſtunden noch RNachtmärſche und

„übungen ſtattfinden.
Urlaub an Werktagen ſollte wöchentlich

nur eine Stunde gewährt werden. rdurfte das Lager um 17 Uhr verl

Daraufhin beſchloß ein großer Teil der
dieſen Forderungen nicht nachzukommen, ſondern
V den alten Beſtimmungen, unter denen man

mmen worden war i SAußerdem verlangte man beſſere rpflegung mit
zee Begründung, daß ſchon zwei Mann erkrankt

ſeien und ins Krankenhaus überführt werden
ten Neben dieſen Schwerkranken waren imLager Halle- Trotha ſtets 8 bis 10 Mann

a veitsunfähig, was nicht Wunder nimmt,wenn man weiß, daß
in kleinen Zimmern 10 bis 14 Mann unter

gebracht waren.
Die Waſchgelegenheit ließ ſehr zu wünſchenübrig, da ſage gen nur etwa of feſte Waſch

becken vorhanden waren.
Um all dieſen Uebelftänden abzuhelfen und

den neuen Beſtimmungen zu begegnen, wurdenim Lager Halle- Trotha Vertrauensſeute ge

Seppl wieder im Zoo
Der Schimpanſe Seppl, der vor etwa vierWochen Halle verlaſſen t iſt eſtern nachmittag

wieder nach dem halliſchen Zoo zurückgekehrt.
Jn einer großen Kiſte traf er aus Alfeld ein,
wo er ſich bisher aufgehalten hat. Seppl ſollte
nämlich Artiſt werden. Ein däniſcher T
wollte ihn erwerhen; durch die Wir s

machte der Mann aber Pleite und Seppl blieb
nichts anderes übrig, als wieder zu ſeinen halli
ſchen Freunden zurückzukehren, die den wilden Ge
ſellen ſicher freudig begrüßen werden.

Das erſte, was Seppl nach ſeiner Ankunft im
Zoo tat, war eine genaue Muſterung und Unter
ſuchung ſeiner neuenalten Behauſfung. Auch ſeinen
alten Wärter begrüßte er in der Affenſprache.
Spucken kann er auch noch, ſo daß die Zoo Beſucher
alles wiederfinden, worüber ſie ſich ſeinerzeit an
amüſiert haben. Seppl kann jetzt wieder tägli
Affenhaus beſucht werden.

KinokaſſenNaub auſgeklärt

izei hat jetzt den r Mann W.nene önnen, der vor etwa Monat
La er der Ritter-Lichtfpiele e eergubt hatte und de

n Raub bereits eini ber Ladendiebſtähle
genett
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Nachſchrift der Redaktion: Der Frei-
willige Arbeitsdienſt muß in den Händen bürger
licher Organiſationen und vor allem ſich national
nennenden Wehrorganiſationen zur Militariſte
rung, zum Drill und Kommiß werden. Wer ſich
vor dieſem Mißbrauch bewahren will, der ſchließe
ſich einem der Lager des RKeichtdanner? an

Das Reichsbannerbüro gibt gern Auskunft
(Harz, Gewerkſchaftshaus).

Wieder e e eAnſammlungen von Erwerbslofen traten auchne in Erſein w in dereinung fand am es jedoch nicht
Jn wenwieder. ung mitvon Kindern wurden am Markt zwei Per

ſonen feſtgenommen.

Eine Hundetr ſpielte ſich geſtern vormittag in der Benkendorfer Stral ab. Ein er

war über einen anderen hergefallen und hattetotgebiſſen. Ein Polizeibeamter S den Verda t
daß das Tier von der Tollwut vefallen ſei, und

ſchoß es Dy et tot. ratsDiefür die Srä x Jmber am 2. und 1 von Fgn ſil ng 19 u n
olizeipräſidium in Halle, Zimmer 118, ſtatt.
„Kantionen, die es nicht zurückgibt.“ der

Notiz unter dieſer Ueberſchrift, die wir am No
vember veröffentlichten, teilt uns Herr Schulle
mit, daß es ſich bei den Summen nicht um Kau
tionen handelt, ſo

nener ie
auf ein Grundſtück ſichergeſtell? ſeien.

r Am 1. Jahregangen, ſeit dem Derr d. er das Caféba üdeind men dar. uns dieſen e findet
heute ei ondere Feier die hingewie Siehe m S v
Gou u. Der Rchertkkeg
dilfe des Rede undes der rege

Kopenörer 3,50 D. F.

Aufruhr in Kranehbere
Koman einer Zuchtnausreroite
Von Werner Scheff.

Copyright 1930 by Wilh. Goldmann Verlag, Leipzig

6) (Nachdruck verboten.)
An dem e an dem des m

richters eherne Sachlichkeit Balke um das
tat einer im Ringen gegen ſich ſelbſt r
ten Nacht brachte, lernte Häftlingkennen, dem er die Obſorge um e
Seite ſeines Schickſals Tkottignte

Neupert hatte darauf hingewieſen, Balke könne
S einen Verteidiger nehmen, aber ſtets hatte
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Vor kurzem in Mansfeld beim Ver-
band der W induſtriearbeiter eine Ver
untreuu ung vo Grund genug für den„Klaſſenkampf“, dieſe J e in Fett
a e Leere ovre erhalten bie

r iſten einen ordentlichent ſie dem leere ee in hie c die rig vor
er rtei 7 Se reartei ge n nim enunbeſehen eine Anleihe bei einem Mans-e r und gibt in Fettdruck
wieder W. Nazioten in gehSang benchiet w uf dieſem iet
berühren ſich wieder die Extreme.

Wir haben r die geringſte Veranlaſſung,
Veruntreuu zu decken, und die Redaktion des„Klaſſenkamp es rauch ſich unſern Kopf nicht

Aaſeniee denee vor der Be
e

vollzieher von der fernzuhalten.t dieſe Leute wen über „Korruption
im Bergarbeiterverba

Eine Gefahr für die Schiffe wird beſeitigt
600 000 M. für den Umbau der Elbbrücke

Torgau, den 30. November.
Eine der techniſch intereſſanteſten Arbeiten auf

dem Gebiete des Brückenbaus iſt der Umbau der
Torgauer Elbſtraßenbrücke, wofür bereits 600 000
Mark bereitgeſtellt ſind. Die Brücke mit ihren auf
Felſen ſtehenden Pfeilern iſt eine der größten Ge
fahren für die Elbſchiffahrt. Jn den letzten Jahren
ſind ſchwere Schiffshavarien, die Millionen-
werte vernichtet haben, durch dieſe Brücke
bzw. deren Pfeiler verurſacht worden. Dadurch,
daß nun der mittlere Strompfeiler be-
ſeitigt werden ſoll, wird die Durchfahrt ein

ei vor ſich n können. Bei dieſer Ge
it c die Eiſenkonſtruktion verſtärkt wer

onders d eria werden die Arbeiten dau ſtaltet, daß der

Stromfelfen, auf dem der Rittelpfeiler ruhßt,
beſeitigt werden muß.

e
ungsarbeiten an ſigenben rer i erengungen größeren a as mug. un Fahrbahn r II n

ie nötige Tiefe zu bringen. Da durch Um
bau der Brücke, der im Juni 1938 beendet ſein

die 3 beſtehenden Verkehrshinderniſſe ſo
I rn d ändern als für die

ſeitigt werden, wird der Umr das S begrüßt.

r

Annaburg. Ausgang der letzten Reichse den Negs wie a n e
hier einen bedeutenden Stimme

en W

ver oren gegenüber der Juliwahl

Um g e Wurg. rrungr ver rott r e

e ſehnſüchtigReich wie kral in c man
„Pg.“ auf eine gute Stelluſchwichtigt werden. Aber trotz

gungen war die Rebellion unter
n zu vertuſchen. Um

laſſen, mußte aufrn grt errichtet werden, u
rebellierenden dui v e

r g. man tü
ſächlich die

auf, um etwas zu eIuſormationen wurden den von den »che
maligen Freunden aber nur zugeknöpfte
Taſchen entgegengezeigt.

iſt einee r gern g. gen a
a Be n dige

7 tdi ine F.d e ere geri e rr vo Zpenen n in den 53 4

ſetg Wen der h t vonW ein. Das ſchöne gar
bad am Böllberger Weg hatte allen
angetan. Jetzt begann die A

Nun konnte man daran gehen, die Geupye

r
bis in der Woche fanden KinEindernachmittage ſtatt, die von denabw 4 3 tet wurden

Freude auslöſten. Dann kam der Wodas Kinderfeſt. Selbſt en er
entworfen die Koſtüme und ſelbſtän

dig wurde auch e n äh ebaut. Die
Szenen erweckten F eude. Die en Stun

eine T Kinde in
e S erungnach Leunag. en, verbunden mit rt nachdem hh h rſammenhang verlie e iabend eingef ien, weit ein Se tm

r h vorge

Sport umd Spiel
Ein Jahr Kinderoruppenarbeit im Regatta Knb

Z Kinder werden abgelenkt von dem All,und erhalten neue für ſam
S 04 wird in der

h Ppur ut.e der a ndig aktiv n du

c u

en endc r
J

T re eL z e v Wahehe und T eine
La

h ich mich e H unter die Räder der S Hütte. z weit a men
a r ch lieber in die Wildnis n e e nkegehrt Er fragte

mi di Raubtiere“, S der die Ei en, was denn hier jos ſei und wie
henen hre Danlier wenige Tage nach an a warteten. Aber die Eingeborenen
ſeinem Bankrott. Das wäre ein abeniererlihe weder die Sprech och ſein Gerede
Ende und käme ſchön in die Zeitung. mit den Panden

Ex mietete in burg eine Kabine und E Erſchee ern mwie unbewaffnete Perſonen in Afrika vön Sang kommt dem vſchn el n

in ſchreckene We vertil wur Sämtlr h gt wur a v e teller wiſſenüole ſMeingel

Das guate gemötliche Familen-
Restaurant mit billigstes Preigen.

Is. Ka oh e Peinlich saubere
Zimmer mit fließendem Wasger

J

izum Gouver r es von allerhand Gee r S S 3 Fagre e n a r z S ver
rin man hier am en n. n e er ver nvon 8 eſſen werden. Er bekam wahre Prachtexemplare m

4 nSie n kaume Gelegenheit dazu haben, aber Herrn Leu ſahen, ſprengenſie
Noch tiefer in das Dickicht ſchritt erſie hinweg.„Und die Gefahren der topiſchen Wildnis?“ und begegnete zum Entſetzen ſeiner vielgeprüften

Gib es mr in Büchern! Augen einer ſchen i die
Mit diplomatiſcher Saochlichkeit e der mitten

Gouverneur lauern, iuchteMe mit Haut und Hac z v nachtelingen, ſind erlogenes Löwe, Puma oder
bot jemand in länderNähe mit dem Gewehr Aber es en

Der organisierte Arbeiter,

r und Beamtedie dewährten

FG
wian och

a r

Karl Panl Otto e Vecherer re n
el im Konsum-HRe Kigerale 67-71. Tel. 25097 Ecke Güchenstr. Tel. 23387) verein Ammendort

Le ien weiter. en n trat gzerkn Rü über Sibinete die re s an t u h hen bu ch in et m nelten, e r iſt J e ee de en in noch e von Stepd den er Grauenvolles ſertd darüber in den Reiſe

et ne der See i ren tatal. Aber kudarin es r r a r einer Station der e„Sind dachte ein Rudel ſfe n.Leu. n h Se aus dem 7 e Er en en Rider
u. a eze in Se bertaet Selen eiwa die Pferde

ghuten nicht, ihr Verweilen an den au e werdenieſer Stelle Selbſtmord Sie hatten e S Sir ſorie en

en m un
A. H. Albrecht, tnceurnrabe s

Iuutrierter
Neue Welt
anker1933
ist aoeben in der bekannten guten

ag zum Preise von
Ptennig ersohienen.

Bestellungen nehmen sämtliche Aus
träger dieser Zeitung entgegen.

2
Ivenszhiatt Buchhandingg Halle 8.

v nen en e ſie 34 erwiderte derW m c igenWe wird. Beſijen nicht gen Wege Vatt woßin ween e en er Zu e S
Heute in der

auf
n detete

J

e e i ver e J. T e 4
dazu das gute

e v r. S ren dett in vie deine

e h z t

23 e Er rzkeee,
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r z enderes
Radauſtudenten

geweſen,
man die Ernennung in dieſem Satte unterlaſſen

e

Nach den zwölf Zeitungoberbotes

Das Verbot der zwölf vrheiniſchen

i
i

J o

t 5

gpent 3 de
Börſenrücſſchlag wegen des Kampftabinetts

Die ſeit Tagen anhaltende freundliche Grund
an der Berliner Börſe ertkitt geſtern aufdie Rechten übet die Bilhung eines Kampf

kabinettes unter Führung eines Reichskanzlers
von Papen einen ſcharfen Rückſchlag, Die
Finanzwelt fürchtet nicht mit Unrecht ſchwierige
Konflikte und Verwicklungen zwiſchen Volks
vertretung und Kabinett.

Bei äußerſt kleinem Geſchäft ſanken die Kurſe
auf dem Rentenmarkt im Durchſchnitt um Pro
zent. Von den führenden Aktienwerten war Sie
mens mit 118 gegen 120 ſchärfer gedrückt. Auch

mit 94 ſehr mait. Die Stim96G. Farben
mung verſ ſich noch 37 r das weitere

Ab gleiten des Pfun r81 Uhr auf 33 u
amtliche Notiz wird erſt ellt,

man, daß dieſe ungünſtiger New
liſche

1 Mark
Goldpfennige gefallen

Hitlers Radauſtudenten
Aus Leipzig wird gemeldet:

23 u Ba nſtration m
zu einer Demo

Studenten gegen Profeſſor Keßler. Grund
der Demonſtration war, daß Profeſſor Keßler

ienstag in einer hieſigen Tageszeitung einen
Leitartikel unter der h Deutſchland
erwache!“ Hüler und den Rationalſozia
liemus veröffentlicht hatte. Profeſſor
konnte infolge der Demonſtration ſeine
leſung nicht durchführen. Das vermittelnde Ein

eifen des Rektors der Univerſität blieb erfol g
os.

der unter dem

Ueberall e Nideggen

Seit Monaten haben die Nazis mit aller
Kraft darauf hingearbeitet, die Induſtrie
und Handelskammern und die Land

wirt tst obe

e eNiederlage au netennicht nur die des National

rker Meldungen noch tiefer liegt. Der eng

Schilling, Goldſtandard
t damit dis auf 65,9

u iſt der 237 Leiterdes n von ſeinem Vater

3

eS
Fenoſ

h

n

der „Oſtthüringer Tribüne“,
Meilßner, waren vor dem Schöffen

gericht in Gera angeklagt, durch Veröffentlichung

und Verbreitung „Geſchäftsan
deſſen Erſcheinen durch das Verbot

„Oſtthüringer Tribüne veranlaßt worden ſſt,

gegen die 35 6 und 16 der Verordnung des
gegen politiſche AusſchreitungenReichspräſidenten

vom 14 Sunt 1092 verſcoßen zu hoven

die

Dr.
Der Staatsanwalt beantragte gegen die beiden

Genoſſen je 3 Monate Gefängnis.

7

Das Schöffengericht ſprach ſie jedoch
frei und zwar aus Rechts gründen des-
halb, weil es ſich mit der Verteidigung auf den
Standpunkt ſtellte, daß der Geſchäftsanzeiger, weil

er nach Tendenz und Jnhalt mit dem verbotenen

Blatt nicht übereinſtimmt, nicht als Erſatz
blatt anzuſehen ſei.

Der „völkiſche“ Arſprung
Es bröckelt in der RSDAP. Bald hier, bald

kleine organiſatoriſche Abſplitte
der ieder, die an dieſenTee teilnmmt, iſt nicht entfernt zu

vergleichen mit der Zahl der Wähler, die den
Nationalſozialiſten davonläuft. Aber die Rich
tung dieſer Ab ſplitterungen iſt be
merkenswert. Ein Teil von ihnen iſt in das Lager

der verſchwommenen Sozialrevolu-
Dtionäre zurückgekehrt. Das iſt vor allem

die Gruppe um Otto Straßer, die ſich mit anderen
Oppoſitionsgruppen zu einer neuen Deutſchſozialiſtiſchen Spiterporiei zuſammengeſchloſſen hat.

u rk iſt ein SS.-r r
propagandaleller zur

et weyßn zurückgekehrt und

Roſemarie
Die ſechsjährige Roſemarie Boddin aus

die von ihrer Mutter in der Abſicht
eines Verſicherungsmordes auf die Gleiſe eines

Berliner Vorortbahnhafes geworfen wurde, dürfte
in etwa 10. Tagen aus dem Krankenhaus entlaſſenwerden Ihre Geſu

Geſundung macht gute Fortſchritte.
Nach ihrer Entlaſſung wird Roſemarie in einem

ſozialiſten Körner zum v tätliſchen S

nenLandwirtſchaftskammer. Die

in itkar u ne a die teſten
Liſte kein Kandidat. Ohne Kandidaten gingen auch
die Nazis bei der Wahl in Plaäuen aus.
Hier iſt die nationalſozialiſtiſche beſon
ders ſchlimm, weil Plauen im Freiſtaat Sachſen
als nationalſogialiſtiſche Hochburg gilt und die

Razis die Eroberung der Plauener Kammer als
loſcher vorausgeſagt haben. tet

Von Razis gicdergedent

Hambueg, 209, Rovember.
17 W Arzt Dr. Enoch, der awunler ſchweren, hauptſächlich

wurde.dergeſtellt, die i e de der Bekämpfung der

h Infektionskrankheiten durchaus be
haben Enoch wird dennoch beſchuldigt,

verdorbene Mittel zur benutzt zuhaben, eine Behauptung, die ahrſheintt
unwahr iſt. Er ſcheint ſich nur inſofern ver

haben, als er falſche Plomben zum Ve
57 Sera benutzt hat. Anſcheinend es
ſich aber auch hier mehr um eine formale Ueber
r Geſetzes als um eine vorſäbige

rger d Raziblatt, das über die Gründe,
Das

die zu der Verhaftung führten, vollkommen irre
führende Nachrichten verbreitet hat, wird ſich

dieſerhalb demnächſt vor Gericht zu verantworien

c

Stiarz in Anterſuchungehoſt
Der kürzlich verhaftete Kaufmann Ha inrich

Sklar z befindet ſich im Moabiter Unterſuchungs
nen nud iſt eingehend vernommen worden.

ie Juſtizbehörden weiſen darauf hin, daß Sklarzniemals eine Bewährungsfrift oder eine Zgn.

gung T worden iſt, er konnte ſie deshalb

an

Ki im unt t. Man b t ſich,ken ergebrach emüht ſich, ihr

Intelligenz auszeichnet, gar nicht in dender 4000 Mark gekommen Wein auf die das

des Kindes verſichert war. Jn den Ver
ngungen, die ſich Frau Boddin wahr

ſcheinlich gar nicht dürchgeleſen hat, ſteht ausdrück

lich, daß der Betrag nicht r wird, wenn
das Kind vor Erreichung des 7. Lebensjahres
ſtirbt.

Muttermord und Selbſtmord
des Sohnes

Eigener Bericht

Witwe H. Naſſau eine furchtbare Familientragödie

abgeſpielt. Der 24 Jahre alte Sohn hat ſeine

alte, gut renommierte Geſchäft infolge der
meinen ſchlechten Lage in der letzten Zeit immer
mehr zurückgegangen iſt.

gurchtbares Verbrechen an der Sieg

Eigener Bericht

In Seattle e wurden ſech
einem Amokläufer erſtochen und 12

der Braunſchweiger S

freien

daß ihr Sturz auf einen Unglücks
hren t. Man will ihr verheime

Mutter ſie ermorden wollte. de
gelungen ſo würde übrigensn das ver rbrecher Volivar, r u 7 von

r Martha BVoddin, die ſich nicht durch über

Von Dinter zu Hitler und zurück
Propaganda für Reinhold Wulle und

u l undausgetreten
haben einen Dinker-Bund, nallonalſoziag
liſtiſcher Kampfbund gegen

Das Jntereſſante daran iſt, daß aus ſolchen
Splittergruppen die Nationalſozialiſtiſche Partei
ſeinerzeit zuſammengemanſcht worden iſt. Politiſche
Phantaſten, Huerulanten, Sektierer ſind durch
Großmäuligkeit und phantaſievolle Verſprechungen
unter einen Parteihut gekommen. Kaum hat die
Enttäuſchung begonnen, ſo gehen ſie wieder zurück
zu ihren Sektierergruppen. Die Bewegung iſt
zwar nicht zahlenmäßig ſtark, aber in ihrer Ten-
denz bedeutungsvoll. Der Kitt, der die Splitter
zuſammengehalten hat, bindet nicht mehr

Noch ein neues Bücherkreishuch
Arkuro Uslar Pent Die Rolen Lanzen.

z
reiungsze er e erſetzung, Einr z und Nachwort von G.

Bildern aus dem tropiſchen Amerika.
192 Seiten und 16 Seiten Kunſtdruck. Ganz-
leinen, in Dichhüälle. Buchausſtattung von Jan
Tſchichold. Verlag: Der erkreis n. b. H.,Berlin SW 61. i e 4,30 M. ((reſp.
8,60 öſterr. Sch., 35, hech. Kc.).

m Jahre 1931 iſt in aller Welt das Andanten
F und Staatsmannes Si e

gefeier

worden. er dem2 Reſe mans m einer

a Dieſeſſel

cwinnt z er t ere e der Ver
it gern Völkerbund in Genf

W 2 u gen enamhaften eiters Kamp en die ſpa
niſchen Unterdrücker Südamerikas e W

ena n General Johann vonr Adjutant des Herr von emg begab o 1818 nach Vene-
zuela, um ein lateinamerikaniſcher Steuben
T den dortigen Kämpfen teilzunehmen. Er iſt
w. des befreiten Ve la geſtorben.„Di ten e ſind das ſe größere
Werk Uslar-Pietris. Seine genaue Kenntnis von
Land und Leuten Venezuelas, ſein Zrhinet fürn und nicht t pp ſtarke und echte

er n ihn damit ſofort indie Werte eihe der en rikaniſchen Gegen

e tellt. Jn ſpannenden buntenr vor Dem i die Land
enemue verſchiedenene Volkes mna die und

ihre en, die großer Zuckerfarmen.

Börsen, Märlkcte und Handel
Derttwer Chetreidebbree vom 29. November

Geschltt mit Stützsungsstellen
durchaus m demam Dienstagh e Auf dem a

wurden

u u

November a November

(ad märkiſche Station in Markh)
194 196

a
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Uhr im Gewerkſchaftshaus
I. Arbeiten der Winternothilfe,
zur Stelle.

Aus dem Bezierk.

Schmissige melodiöse Musik von
Otto Stransky.

De Hierzn MHans Albers Paul GraetzWilli Forst Georgia Lind
in dem urfidelen Tenlustspiel:

Osmünde. Sonnabend, den 9. Dezember, 20 Uhr, im Lokal Rennert in in an ln
Gröbers i 4.00 6.10 8.15 PFurJuedl. verbotSoge. voll und enmtntnnnte e v ſGerie nnſſcafe en u httten Halle 8. S, e. V.

Dem Muwog, Kleine Vlriehstraßse 28. 8s a alroblosbrauegrei, Seebever s
Heute 4722 Ausstellung Wvweon Arbeiten der Weriatätten,Schlachtefest l Koohkare, Freitag den 2. 12 rere

Ortsverein Halle e 21.10: Eine 4 Vhr. reine 4902 18—20 be Görlaohb-Orohbester. J nd 40: Nachrich-Sonnadedd, J. 12, 10--20 hr
Sonntag, den 4. z 10-- i8 Vbr Ab 10 Vhr TANZ.

Freier VDintérite!

2. Abteilung. Freitag, den 2. Dezember,

Fritz Dreſcher. Alle Kameraden und
vammerſchaftler haben zu erſcheinen.

3. Abteilung. Donnerstag, den 1. De
zember, 20 Uhr, in Kloppes Reſtau
rant, Hardenbergſtraße: Monatsver
ſammlung Tagesordnung wird in der
Verſammlung bekanntgegeben. 19.30
Uhr: Funktionärverſammlung.

ReichsbannexSanitäter. Donners
tag, den 1. Dezember, 19 Uhr: Zu
ſammenkunft. Erſcheinen unbedingt

Bitte desichtigen Sie uwwerdindlich
unsere großen Ausstellungeräume sendet Ihnen nur

streng ro el le
Botttfedern bedeutend billiger en Fabrikproiser

Ferner prima DenenPraten Sie geldet und Proben
und Preisliete umsonst und portofrei! -Apparcie

e 44Fernrut 29364

GE W NE M WERTE VOM

450000.
uEHUNSG: 2au.21 082. 1932

7 50n er re woniranwen 13.90 1 gegen 15 g. n
16.90 19,50 Rückporto ſonſt

koſtenfrei mit, Lose zu haben in allen durch P akatoe
in Hois o Meioll. J wie ich vor 5 Kenntlien gemachten Gesehäften
aſſe Gröden. Jahr. von mei

W in tat. nem ſchweren

n an. Reiheesenassw

deure efreitwurde. Fundſachenverkauf. ine e aWelze, Am Freitag und Sonnabend, dem 2. und 3. Dezember e en bKantinenpächt. I 1932, von 9 Uhr an findet in unſerem Fundbüro hier, Harkerode: vier:Güterſchuppan Eingang Raffinerieſtraße e
Verſteigerung von Fundgegenſtänden, u. a. am Freitag ab
10 Uhr 4 Fahrräder, 5 Photoapparate, gegen ſofortige Bar
zahlung ſtatt. Beſichtigung am Donnerstag, dem 1. DezemI. un n e e n n ne (cruoAlteisen., Metalle. Knoehen, Papier Reichsbahndirektion.

ksuft laufend zu höchsten Preisen
Lumpen-SorPuivp Schwadach tieranstait Kucik Saiten

Raffinerieetr. 44, Fernspr. 26237
Huvaier erhalten aut Wanseh Preisliete kür allo

Instrumente.

III
Magnus Hirschfeld R. Linsert P

Empfängnis- u
Verhütung et

Mit t 4ttel und Me n W
8. erweiterte da h r hſpäter zu vermiet.7 Keinwohnudgzaer alle

Aktien Geſellſchayt

T n e

ße ar ih e San er hauſen n Krauſe.et n S ee c n er erf zer. eterwi Karl dWetter h e S ehe den Becker e
III

Gr. Mörkerstrabes6 17.

Wir konnten bei etnem sehr

bekannten deutschen Fabrikanten

en. 500 BPas lachen der Völker
Beli2eher Dreiltaus en labre Velthenoer
in ernor ausnakmsloe bewährten
Quaeltität mit allmäklick ver
stärkter Afitte Größe 75023 cm
m. Hohlsaum vorteil haft einkaufen

daß wir sie zum
Ausnokmapreis
von Aſk. Z. 90
ab morgen ver
kaufen können.

ſtraße 2Sp tagich
Halle 3. S.. Große Märkerstraße 6. v. 10-12 17-18 Uhr,

ittwoch u.
Sonnaend.

v buch in gem, ehe Leslivass. 2 u wen

a 4 v s Xkeh beste Mermit bei der Volke biatt-Brenöeudieng. helte

Gr. MEekerstr. r rum Pgexnganegls van a.

en
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